
In bereits sieben Bundesländern 
(Ober- und Niederösterr., Vorarl
berg, Tirol, Wien, Kärnten, Salz
burg) wurden Anträge zur Schaf
fung einer Koalition der atom
freien Länder einstimmig be
schlossen:

® 'Österreich braucht jetzt •
1 Bündnispartner für Alternativangebote." I
I  (SP-Enorglesprecher Georg ODERHAIDINGER ]

In den OÖ. Nachrichten 14.4.1995 In Sachen AKW M ohovce) J

! Koalition ! 
! der atomfreien! 
> Länder (KOALA)*

Siemens Boykott-Kampagne warnt 
vor Verringerung des Prüfaufwands 
in Atomkraftwerken

Eine Initiative der österreichischen 
Umweltorganisationen

• AntiAtom International (AAI),
• Naturschutzbund (ÖNB) und

• Gesellschaft für Ökologie (ÖGÖ) 
für eine atomfreie Zukunft

D
Die Münchner Siemens 
AG verkürzt im Rahmen 
ihres Kostensenkungs

programms „top“ die Revisions
dauer von Atomkraftwerken 
und reduziert in erheblichem 
Maße den Aufwand für sicher
heitstechnische Prüfungen. Dies 
ergibt sich aus einem Kurz-Gut- 
achen des Römerberger Instituts 
für Regional-Ökonomie für den 
„Koordinationskreis Siemens- 
Kampagne“ Durch den zuneh
m enden K ostendruck ange
sichts der Liberalisierung der 
Energiemärkte werde so der Bo
den für die nächste Reaktorkata
strophe bereitet, kritisiert And
reas Lämmermann, Sprecher 
des Koordinationskreises.

Ein Auftrag der Österreicher an 
Bundesregierung und Parlament:

i
| #  Ich unterstütze den Auftrag österr. Umweltschutzorganisationen 

(N G O s) an Bundesregierung und Parlament, die Initiative zur 

Schaffung einer Koalition der atomfreien Länder zu ergreifen.

•  Dies soll im Rahmen eines Stufenplanes geschehen, welcher in 

Zusammenarbeit zwischen den staatlichen Institutionen und den 

Umwelt N G O s  zu erarbeiten ist.

•  Ich erwarte von der Österr. Bundesregierung nachhaltige finan

zielle und politische Förderung dieses Langzeitprojektes.

I
8 Absender: ..................................................................................

I .................
Unterschrift:

1

Einzusenden an: ÖNB & Überparteiliche Plattform gegen Atom
gefahren (P.L.A.G.E.), Arenbergstraße 10, A-5020 Salzburg

L ----

SIEMENS

m Y m v i

Wie extrem sich 
das U nternehm en 
dem K ostendruck 
beugt, m acht die 
Z eitschrift „S ie
mens Service News“ deutlich. 
In der aktuellen Ausgabe heißt 
es lapidar: „Neckar-2 ist top: 
Die Revisionszeit wurde auf 17 
Tage verkürzt“ Vor fünf Jahren 
dauerte die Revisionszeit mit 33 
Tagen noch fast doppelt so 
lange. Es habe sich gezeigt, daß 
eine Halbierung der Revisions
zeit 30% der Kosten spare. Seit 
Jahren schon werden die Revi
sionszeiten von Atomkraftwer
ken schleichend verkürzt.

R issige R ohrleitungen in 
Brunsbüttel, eine defekte Ar
matur in Biblis oder der Bruch 
einer Speisewasserleitung im 
schw eizerischen A tom kraft
werk Leibstadt -  die Beispiele 
machen deutlich, daß bereits 
heute Schwachstellen im Rah
men von Jahresrevisionen re
gelmäßig übersehen werden. 
Läm mermann abschließend: 
„Es kann doch nicht sein, daß 
die Liberalisierung der Ener
giemärkte zum Anlaß genom
men wird, daß in der Atomwirt
schaft noch schlampiger und 
hektischer gearbeitet wird als 
bislang schon“

Siemens-Kampagne
Friedrichstraße 165 

Postfach 610285, D-10117 Berlin
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